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Samstag, 5. August 2023
«Tag der offenen Tür»
Freier Eintritt für jedermann zu allen
Ausstellungen in Schaffhausen und
Neuhausen, mit einem Blick auch
hinter die Kulissen des Museums

Verkauf von überzähligem
Militärmaterial
Ausstellungen und Museumsbeiz
in Schaffhausen und Neuhausen
sind von 10 bis 16 Uhr geöffnet.
Ein historisches Militärfahrzeug bringt Sie von
Schaffhausen nach Neuhausen und zurück
www.museumimzeughaus.ch Tel. 052 632 78 99

A N Z E I G E N

Schottische Clans und schottisches Wetter
Der Feind meines Feindes ist mein 

Freund, oder so sollte es eigent-
lich sein. Was eigentlich für die 

tapferen schottischen Clans gelten sollte, 
scheint aktuell noch nicht greifbar zu sein. 
Die Jungscharen Gächlingen, Löhningen, 
Oberhallau, Beringen und Marthalen ha-
ben sich diese Woche zusammenge-
schlossen, um gemeinsam in Fideris im 
Prättigau, Kanton Graubünden, das Som-
mer-Zeltlager zu verbringen. Über 50 Kin-
der und 27 Leitende machten sich letzten 
Samstag auf den Weg. Thematisch sind 
wir stolze Schotten, die sich in vier alters-
getrennten Clans aufgeteilt an den gröss-
ten historischen Clans orientieren, inklu-
sive den unterschiedlichen Schärpen und 
Schottenröcken.

Der schottische König hat zu Beginn des 
Lagers jedem Clan befohlen, einen sepa-
raten Bereich unserer Highlands zu 
durchsuchen und allfällig auftauchende 
Engländer zu vertreiben. So waren die 
Gruppen bei typisch schottischem Wetter 
zwei Tage lang am Wandern auf der Suche 
nach Engländern, haben in Zelten aus 
Blachen, in Ställen und Scheunen oder 
sogar unter freiem Himmel übernachtet 
und dem Regen getrotzt. Die älteren Grup-
pen schliefen nicht viel, weil Verräter, 
Intrigen und englische Überfälle sie auf 
Trab hielten. Schliesslich kamen am zwei-
ten Abend trotzdem alle Gruppen fast 
vollständig ins gemeinsame Lager, um 
sich auszuruhen und sich für weitere Ak-
tionen vorzubereiten. Jeden Abend nach 

dem Znacht singt man gemeinsam christ-
liche Lieder, hört einen Input über die 
Bibel und betet gemeinsam, bevor die 
Kinder nach dem Abendritual Zähne put-
zen und sich schlafen legen. Um nicht von 
Engländern überrascht zu werden, gibt es 
sogar eine durchgehende Nachtwache, 
bestehend aus Leitern und Teilnehmern, 
die sich freiwillig melden.

Nachdem die Kinder provisorisch im 
grossen Gemeinschaftszelt übernachtet 

hatten, stellten wir zu Beginn des dritten 
Tages die Zelte für die Teilnehmenden auf 
und schmückten die Clanbereiche mit 
Fahnen, Zäunen und weiteren Konstruk-
tionen. Die neutralen königlichen Abge-
ordneten bewerteten die aufgebauten 
Zelte und Bauten, die Zusammenarbeit 
innerhalb des Clans und die Sauberkeit 
der nun eingeräumten Zelte. Als Beloh-
nung winkten echte Lagermünzen, welche 
für Briefmarken (es gibt ein lagerinternes 

Postsystem), für Süssigkeiten oder für le-
ckere Drinks eingetauscht werden kön-
nen. Für kleine Hilfsdienste können wei-
tere Münzen verdient werden. Die Kinder 
verbrachten die erste Nacht in den Zelten, 
währenddem draussen der Regen an die 
Aussenzelte prasselte.

Der vierte Tag brachte uns typisches 
Alpenwetter: Sonne und Regen wechsel-
ten sich fast stündlich ab. Der tägliche 
Morgensport fand im strömenden Regen 

statt, dafür waren wir dann wieder richtig 
wach. Nach dem wie immer grossartigen 
Essen unserer tollen Küchencrew treffen 
wir uns täglich in kleinen Gruppen, um 
den Input vom Vortag zu vertiefen und mit 
den Kindern über ihre allgemeinen Ge-
danken und Gefühle zu sprechen. Am 
Morgen stellten wir gegenseitig unsere 
Clans mit all ihren Stärken vor, gewürzt 
mit vielen Seitenhieben auf andere Clans.

Der 1. August wird in der Schweiz ge-
bührend gefeiert – wir Schotten hingegen 
wollten am Nachmittag endgültig klären, 
welcher Clan der Beste ist und veranstal-
teten mitten in den Spannungen mit Eng-
land eigene Highland-Games. In Katego-
rien wie Hufeisenwerfen, Sackhüpfen, 
Seilziehen und Strohsack-Weitwurf mit 
Mistgabeln wollten wir zeigen, dass wir 
wirklich etwas auf dem Kasten haben. 

Bevor wir allerdings in den verbleiben-
den Kategorien antreten konnten, er-
schütterte uns ein gefesselter schottischer 
Koch, der zu uns humpelte. Die Engländer 
hätten unser Lager verwüstet, unser Essen 
geklaut und mehrere Leiter und das rest-
liche Küchenteam gefesselt. Wir konnten 
nur noch feststellen, was uns bereits be-
richtet wurde und machten uns wütend 
an den Wiederaufbau und das Versorgen 
der Gefesselten. Wird es uns gelingen, die 
Feindseligkeiten unter den Clans hinter 
uns zu lassen, die Engländer zu finden 
und schliesslich aus Schottland zu ver-
treiben? Fortsetzung folgt. 

Martin Schnetzler
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 Viel Spass im Jungschar-Sommerlager in Fideris.  (Bilder: zvg)

Erfolgreiche Medaillenjagd der Schaffhauser
An den Schweizer Leichtathle-
tikmeisterschaften in Bellinzo-
na vom 29. und 30. Juli sicherte 
sich Simon Sieber dank Saison-
bestleistung den Schweizer-
meistertitel im Dreisprung, 
während Bruder Roman um die 
erhoffte Bronze lange bangen 
musste. Ein sichtlich ent-
täuschter Enrico Güntert rap-
pelte sich nach dem 100-Meter-
Lauf auf und holte dafür am 
Sonntag über 200 Meter eine 
Medaille.

Leichtathletik  Mitfavorit Simon Sieber 
vom LC Schaffhausen legte im Dreisprung 
gleich im ersten Versuch mit 15,10 Meter 
vor. Sein grösster Gegenspieler, Carlos 
Kouassi aus Genf, blieb nur 3 Zentimeter 
dahinter. Im letzten Sprung verbesserte 
sich Sieber nochmals und stellte mit 15,30 
Meter eine neue Saisonbestleistung auf. 
Kouassi konnte diesmal nicht mehr kon-
tern und gratulierte Simon Sieber an-
erkennend zum Titel. An dritter Stelle 
wurde lange Louis Mallet geführt. Beim 
vierten Sprung von Roman Sieber ging die 
rote Fahne hoch, obwohl die Schiedsrich-
terkamera just in diesem Moment streikte. 
Nach langen Diskussionen und nach Prü-
fung von zwei Videoaufnahmen von 
Zaungästen erkannten die Schiedsrichter, 
dass der Sprung regulär war. Roman 
Sieber durfte gerechterweise dank seinen 
14,86 Meter doch noch vom Podest strah-
len. Im Hochsprung war er mit 1,90 Meter 
nicht zufrieden.

Enttäuschung und Freude bei Güntert
Enrico Güntert lag am Samstag im Final 
über 100 Meter nur zwei Hundertstel-
sekunden hinter dem Schweizer Sprint-
leader Pascal Mancini. Doch das reichte 
nicht. Denn die jungen Reais, Mument-
haler sowie Wicki räumten mit ihren 

schnellen Zeiten alle Medaillen ab. «Mir 
fehlte einfach die Power», erklärte Enrico 
Güntert, der sehr enttäuscht war. 

Am Sonntag trat Güntert über die für 
ihn ungewohnte 200-Meter-Strecke an, er 
wollte sich revanchieren. Energiegeladen 
pulverisierte er seine Bestleistung auf 
starke 20.85 Sekunden. Hinter den favo-
risierten Reias und Svensson gewann 
Güntert Bronze. Ob der LCSler an der WM 
in drei Wochen dabei sein wird und ob er 
über die 4 x 100-m-Staffel zum Zuge 
kommt, wird Mitte dieser Woche bekannt 
gegeben.

Zwei weitere Schaffhauser  
mit Medaillen
Annina Fahr, die in Stetten aufwuchs, 
führte an den letztjährigen Weltmeister-
schaften die Schweizerinnen über 4 x 400 
Meter in den Final. In diesem Frühling 
zog sie sich bei einem Sturz heftige Ver-
letzungen zu. Trotzdem gewann sie über 
400-Meter-Hürden schon wieder hinter 
Favoritin Yasmin Giger in guten 56.75 Se-
kunden die Silbermedaille.

Nick Rüegg aus Diessenhofen lag lange 
im 110-Meter-Hürden-Final an guter vier-
ter Stelle. Hallen-Europameister Jason 

Joseph lag knapp vor Simon Ehammer, 
der an der letzten Hürde plötzlich stol-
perte. So gewann Rüegg in 14.11 Sekunden 
seine erste SM-Medaille bei den Männern.

Mittel- und Langstreckenläufer 
überzeugten
Die 18-jährige Malin Rahm vom LCS lief 
bereits im Vorlauf über 1500 Meter mit 
4.27.29 persönliche Bestleistung. Im Final 
lief sie lange am Schluss, überholte dann 
aber in der Schlussrunde mehrere Läufe-
rinnen und wurde bei den Frauen gute 
Achte.

Mit grossen Schritten lief Triathlet Tim 
Hübscher über 5000 Meter im Verfolger-
feld mit. Hübscher konnte das hohe 
Tempo hochhalten. Mit der neuen persön-
licher Bestleistung von 15:09.85 wurde er 
ausgezeichneter Neunter. Ein toller Ein-
stieg als Langstreckenläufer.

Lisa Hohermuth erzielte im Kugelstos-
sen 12,41 Meter und stiess in den Final 
vor. Andrea Schlatter kam im Vorlauf über 
100 Meter in 12,43 Sekunden nahe an ihre 
Bestleistung heran. Dominic Fehr blieb 
mit 6,55 Meter im Weitsprung unter sei-
nen Möglichkeiten.

Ernst A. Müller
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Erst sein zweites Bahnrennen – und schon läuft Tim Hübscher auf der nationalen Bühne auf 
Rang neuen. (Bild: Ernst A. Müller)
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